
RELIGIONSGESPRACH kranz und Ratschow beispielswel-
kommen ebensowenig VOT wI1e der

von W.C. Smith Dahıiınter steht Uur-Ulrich Schoen, Das Ereign1s und dıe lıch eın ganz bestimmtes Selektionsprin-Antworten Auf der Suche nach einer ZIp Ende sınd N eben doch 1UrTheologie der Relıgionen heute Van- Kenneth Cragg, Jean Faure und atsu-denhoeck Ruprecht, Göttingen mı1 Takızawa, denen eingehendes Gehör
9084 166 Seıiten. Kart 40 , — und uneingeschränkte Zustimmung
Es ist nicht ganz leicht, diesem be- teıl werden; denn be1 ihnen kann der

Verf se1in eigenes, als Postulat bereıtsdeutenden und orıgınellen Werk FÜ-
Salg finden. Der Tıtel cheınt ab- eingebrachtes „inter-faıth‘‘-Konzept
strakt und äßt eher wenig als viel ehesten wlederfinden.

Dıie äußere Gestalt des Jlextes Mindestens wWwel Fragen den Ge-
ständiger echsel VO  — Oormal- und samtentwurf sollen nıcht verschwiegen

Kleindruck; Sammelfußnoten, die werden: Wiıe kommt C5S, daß dıe synthe-
dauerndem Nachblättern zwingen 3 tische Dynamık, die hier Werk ist,
überkomplizierte Abschnittseinteilun- gerade gegenüber der dezıidiert SYMN-
gCnh omMm dem Verständnis 1Ur thetischen Hındu-Religion nıcht erprobt
nıg Der bemühte Leser tut BC- wird? Und weıter: Muß interrelig1öser
wıß gul daran, geschickt und über- Existenz im Sınne des ert. die christ-

lıch-theologische Unterscheidung VO  asiıchtlıch aufgemachte Entwürfe WIeE et-
das Funkkolleg Relıgion ganz VCI- Wahrheit und Wırklichkeıit, Offenba-

BCSSCH, erst recht natürlich alle Erzeug- rung und Postulat Zu Opfer gebracht
nısse einer grobschlächtigen Apologetik werden? Noch ganz andere Reaktionen

der Absolutheıt des Christen- wären sicherlich VO  — den Sprechern der
{tums. Hıer nämlıch reflektiert und argu- hier apostrophierten nıchtchristliıchen
mentiert eın Virtuose interrelig1öser Religionen Der ert be-
Existenz aus dem Sanzen Reichtum eige- dauert selbst, dal3 s1e In diıesem Zu-
NeT, für andere kaum nachvollziehbarer sammenhang nıcht auch befragt werden
Erfahrungen eın „inter-faıth-man“, konnten Er wäre jedenfalls WwI1e kaum
wıe 6S heute leicht keinen zweıten jemand imstande, siıch dieses Desıi1-
gibt „Gemeinsames Sıch-Ergreifen- derats anzunehmen, mıiıt Resultaten, dıe
Lassen Vvon dem Einen führt dem, Was hler vorgelegt wırd, TNS
zZusammen (53); das ist das Grundpo- und Tiefgang nıcht nachstünden.

Hans-Werner Gensichenstulat, VO dem aus dıe anl interreli-
g1Ööse Szene überblickt und gedanklıch
geordnet wird, 1n einem höchst
spruchsvollen Prozel} des „Zusammen-
denkens sıch wiıdersprechender Eviıden- Hans-Joachiım Schoeps, Jüdisch-christ-
zen“ 44{1) lıches Religionsgespräch in neunzehn

Jahrhunderten. Miıt einem NachwortIm parallel laufenden intern-
theologischen Dıalog ırd eine VoO  — Edna Brocke Jüdischer Verlag

Von Zeugen aufgeboten, VO  — Athenäum, Königstein/Ts. 1984 239
Seiten. Geb 38,—Barth und Tillıch bis Rahner und

Pannenberg. Andere, dıie INall hıer Der 937 erschienenen un! 1m trudel
ebenfalls anzutreffen erwarteLl, fehlen des SOg Driıtten Reiches untergegange-
allerdings Die Namen VvVvon Osen- NenNn ersten Auflage dieses Buches des

443



980 verstorbenen Erlanger Professors lag, Paderborn 1983 228 Seiten.
für Religions- und Geıistesgeschichte art 24 , —
folgten 1949 und 961 wel weıtere,
überarbeıtete Auflagen, die indes auch Der Tıtel des Bandes g1bt das Thema
schon lange vergriffen sınd und den des Sympos10ns wieder, mıt dem das In-
jetzt vorliegenden Nachdruck wuün- stıtut 1m MÄrz 982 se1in 25jähriges Be-
schenswert erscheinen heßen. ach WIe stehen gefelert hat Neben einer Gruß-
VOT ird INan N dieser gul lesba- adresse VO  —_ Erzbischof Degenhardt und
ren, wıissenschaftlıch fundıerten, aber einer In knapper Aussagekräftigkeıt
nicht überfrachteten Eiınführung 1in das vorbildlichen Zusammenfassung der
Jüdısch-christliche Relıgionsgespräch Aussprache durch H. J. Urban stellen
greifen, das diıesen Namen nach den be1- fünf Referate diejenigen Bereiche 1m
derseıitigen apologetischen Konfronta- Nachdenken über die Kırche VOT, in de-
tionen 1n siebzehn Jahrhunderten frel- nNenNn der Fragehorizont der Sakramenta-
lıch erst seıt der Aufklärung verdient. lıtät gegenwärtig einen mehr oder wenl1-
Was der ert. ın den beiden INmMeN- SCI deutliıchen Schlüsselimpuls bildet
fassenden Kapıteln über „Religionsge- Kardınal Wıllebrands sıeht in der Sakra-
spräche Aaus der Existenz‘‘ und ‚„„Die JU- mentalıtät das Kristallısatiıonsprinzıp,
dıische und die christliche Wiırklichkeit“ das den Dıalogen ihre innere Einheit
schreıbt, bleibende anstabe für verleiht, die die römisch-katholische
dıe jJüdisch-christliche Begegnung ın der Kırche mıt den Orthodoxen und den
Gegenwart und In der Zukunft, selbst Anglıkanern führt, und CI rag nach
ennn gerade die etzten Jahrzehnte, der Schlüsselfunktion dieser Betrach-
über die dna Brocke In ihrem Nach- tung auch für weıtere bılaterale Dialoge
OrLt berichtet, sicherlich auch noch OoOms Er vermittelt dabe!ı wichtige Eın-
weıtere und andere Aspekte ZUI Geltung blicke In deren Planung, Zwischen-
gebracht haben Eben hlerzu möchte schrıtte und Zielperspektive.
diıese Neuauflage letztliıch aNnregen.: Die katholische Sıcht eines katholi1-
„Dieses uch und seine Themen, WwI1Ie schen Themas entfalten, daß Ööku-
VonNn seinem Autor gewünscht, chrıstlı- menische Anknüpfungspunkte ständig
cherseits ergänzen und jüdıscherseıts siıchtbar werden, siınd das Bemühen und

vertiefen, den historisch veränder- Verdienst des Münchener Systematıkers
ten Bedingungen aNnzupassch und dıe Heıinrich Döring. Aus der Entwicklung
Quellen ausführlich Wort kommen katholıischer Theologie in der Neuzeıt
lassen“ (S 208) Man sollte sıch solchen schält sechs Grundforderungen her-
Anstoß durch diese gedankenreiche Ar- ausS, ohne deren Beachtung das Nach-
beit auch im ökumenischen Bereich 61 - denken über dıe Kırche ın Aporien -
neut geben lassen. den muß Döring sıeht S1e in der Kır-

Kg chenkonstitution „Lumen gentium  66 des
Vatıkan. Konzils In glücklicher Weise

rfüllt Daneben muß sıch dıe sakra-
OKUMENISCHE BEG  GEN mentale Denkstruktur freilich noch da-

durch legıtiımıeren lassen, ob sıe, die L1C-
Die Sakramentalıität der Kirche INn der hıgıionsgeschichtlich 1n der Offenbarung

Ökumenischen Diıskussion Herausge- durch ITransparenz des Selenden WUT[-

geben VO -Adam-Möhler- zelt, siıch auch für transzendentales
Institut Paderborn Bonifatıius Ver- Denken und für kommunikatıve Pro-


